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EDITORIAL            KURIER XII/2008 
 

Liebe Leserin, 
Lieber Leser!  

 

Es ist für uns schon ein beeindru-
ckendes Ereignis, dass der  
Meridian e.V. in wenigen Tagen 
seinen 10. Gründungstag begeht. 
Wer hätte von den Elf Gründungs-
mitgliedern am 11.11.98 gedacht, 
welche Entwicklung er nehmen 
wird. 
 
Gar so mancher Verein wurde in 
dieser Zeit gegründet und ist in sei-
ner Tätigkeit oder gar Existenz wie-
der eingeschlafen. 
 
Die Entwicklung des Vereines von 
Elf Gründungsmitgliedern bis zu 
einem Stand von derzeit rund 150 
Mitgliedern macht uns stolz. Einfach 
war das keineswegs. Gerade in  
Zeiten, in denen immer weniger 
Menschen bereit sind, ihre knappe 
Freizeit für die Interessen der Ge-
meinschaft einzusetzen. 
 
In den vergangenen Jahren gab es 
viele Diskussionen über die Inhalte 
und Ziele der Vereinsarbeit. 
Sie waren fruchtbar und notwendig. 
Sie führten dazu, dass sich der 
Verein mit seinen Programmange-
boten in einer vielfältigen Art und 
Weise präsentiert und somit, durch 
seine Tätigkeit, einen festen Platz 
im kulturellen Leben der Region 
einnimmt. 
 
Es steckt eine riesige Portion Idea-
lismus und eine Menge Arbeit da-
hinter, einen Verein aufzubauen 
und zu entwickeln. Allen Mitgliedern 
und Förderern des meridian e.V. 

möchte ich an dieser Stelle aus-
drücklich für Ihren Einsatz und Ihre 
Unterstützung bei der Entwicklung 
des Vereines herzlich danken! 
 
Sie liebe Leser und Interessenten 
erhalten mit dem vorliegenden Ku-
rier einen Einblick in die aktuelle 
Arbeit und Tätigkeit des Vereines. 
 
Doch gleichzeitig möchte der Inhalt 
dieses Kuriers einen Einblick in die 
vergangenen 10 Jahre des Vereins-
lebens geben. So werden die Hö-
hepunkte der vergangenen Jahre 
nochmals textlich und in Bildern in 
Erinnerung gerufen. 
 
Weiterhin enthält der Kurier das 
Programm des jährlichen Vereins-
höhepunktes dem Meridian Sympo-
sium. Wir hoffen, dass wir bei der 
Auswahl der Themen Ihr Interesse 
getroffen haben und zahlreiche Be-
sucher im Hotel „Am Wald“ begrü-
ßen  können. 
 
Ihnen liebe Leser wünsche ich gute 
Unterhaltung bei der Lektüre des 
Kuriers und lade sie herzlich zum 
Besuch des Symposiums und der 
weiteren Veranstaltungen ein.  
 
Herzliche Grüße im Namen des 
Vereines,  
 

 
1.Vorsitzender meridian e.V. 
per Mail erreichbar unter:  
D.Losensky@web.de 
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GRUßWORT DES LANDRATES    KURIER XII/2008 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 

sehr geehrte Vereinsmitglieder !  

 

Ihren Verein inhalt lich zu „fassen“, ihn quasi  einer Rubrik 

zuordnen zu w ollen, fällt sehr schwer – so vielfältig sind 

Ihre Ziele und Aktivitäten. Sie nur als einen „Verein zur 

Förderung einer gesunden Lebensw eise“ zu sehen w ird 

Ihnen w ohl genauso w enig gerecht, w ie sie lediglich als 

einen „Kulturverein“ zu betrachten. Sie leben bew usst die-

se Breite und bringen dies auch in Ihrem Vereinsnamen „mer idian“ zum Ausdruck - verstan-

den sow ohl als  Begriff   aus der Naturheilkunde für Energieströme im menschlichen Körper, 

wie auch als Symbol für die Verbindungslinien eines vielfältigen Netzw erks auf der Erde.     

 

Auch die Entw icklung Elgersburgs liegt Ihnen am Herzen. Sie hatten w esentlichen Anteil an 

der Entw icklung des Schlosses  und an der Errichtung verschiedener Kneipp-Einrichtungen 

in der Umgebung der einstigen Kaltw asser-Heilanstalt. 

Mit Ihren seit vielen Jahren  durchgeführten „Kerzenlichtgeschichten“  konnten Sie mittlerw ei-

le eine  Veranstaltungsreihe schaffen,  deren Charakter gerade die Behandlung von vielfälti-

gen Themen ist.  

 

Und nicht zuletzt sind  die von Ihnen jähr lich veranstalteten Gesundheitsw ochen zu nennen, 

die inzw ischen schon eine deutschlandw eit guten Ruf haben. 

 

In diesem Sinne arbeiten Sie nun schon 10 Jahre  und sind aus dem geistig-kulturellen Le-

ben des Kreises nicht mehr w egzudenken. Zu diesem Jubiläum möchte Ihnen herzlich gratu-

lieren ! Und ich möchte meinen Respekt ausdrücken:  Eine Mitgliederzahl von 150 können in 

der Regel nur gestandene Sportvereine ausw eisen. Für einen Verein Ihrer Charakter istik ist 

das schon etwas sehr Bemerkensw ertes ! 

Für Ihre künftige Arbeit w ünsche ich Ihnen alles Gute und w eiterhin gute Resonanz 

 

Dr. Benno Kaufhold 

Landrat des Ilm-Kreises    Arnstadt, im Oktober 2008 
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PROGRAMM ZUM SYMPOSIUM   KURIER XII/2008 
 

Samstag 01.11.2008 
 
10:00 Uhr       Eröffnung des Symposiums  
 
 
10:30 – 12:00      (1) Biorhythmik  – die unsichtbare Macht (Partneranalysen die es „IN SICH“  haben) 
                                    mit Petra Braatz / Egbert Zwinkmann  
 
                            (2) Das Geheimnis der 7 Siegel mit Maria Köhler 
 
 
13:30 – 15:00       (3) „In Gemeinschaft mit Allem was ist“ mit Maria Sa n t e 
 
                               (4) "Lachyoga"  mit Roland Eggert   
 
 
15:30 – 17:00      (5) "Wer schreit hat verloren"  mit Dethlef Losensky  
 
                             (6)  "Klangschalentherapie und Familienstellen"  mit Christine Höfer   
 
 
17:15 – 18:15       Meeting: Gäste treffen Referenten - Gemeinsame Zeit für Fragen und Antworten 
 

  
ab 19:45                Gemeinsame gesellige Abendveranstaltung im Tagungs-Raum  
 
 ab 20:30              (7)  Jörg Schmidt - Puppenspieler aus Ilmenau Roda– „Rumpelstilzchen“ und weitere 
                                  Themen Jörg Schmidt ist einer der besten E. Honecker Imitatoren aus Thüringen 
 
 

Sonntag 02.11.2008  
 
09: 00 – 09.30             ohne gesonderte Anmeldung „Guten Morgen Meditation“  mit Klaus Wedekind 
 
 
10:00 – 11:30        (8)  „E M – Technologie „ mit Dr. Lutz Riedel   
 
                              (9)  „Kinesiologie „mit Ina Braun/ Uwe Fischer    

 
13:00 – 14:          (10) „Räuchern in Haus und Hof mit einheimischen Kräutern“ 
                                           mit Christine Petzold    
 
                            (11) Fragen und Antworten zu unserer Gesundheit 
                                        mit Karl Tzschach und Christel Rollberg  

Abgerundet wird das Programm mit verschiedenen Informationsständen unter anderen dem Hexenhaus  

Ilmenaus, Parimo,  Schüssler Salze, Orthopädische Einlagen und den Produkten des Naturwolfes. 

Änderungen sind vorbehalten 
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                Probleme mit Ihrem PC ?  
                  Kai 03628-533600 
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INHALTE UND REFERENTEN  KURIER XII/2008 
 
Biorhythmik  
 
In den Werten Körper, Seele, Geist und Intuiti-
on kann man feststellen, wie die "Chemie" 
zwischen zwei Menschen stimmt und ob zum 
Beispiel eine Seelenverwandtschaft vorhanden 
ist. Die Biorhythmik ist dabei eine nichtmanipu-
lierbare Hilfe auf dem Weg in seine Mitte und 
zum passenden Partner ! Sie ist in allen Berei-
chen, wie z.B. in der Familie, im Freundeskreis 
oder im Berufsleben anwendbar. Neben den 
Biorhythmischen Partnervergleichen zur Part-
nerfindung werden Familienstudien zum bes-
seren Verständnis und Mitarbeiterstudien zur 
passenden Mitarbeiterfindung erstellt.  
 
Petra Braatz,   
 
geboren 20.08.1961 Mutter von 2 Kindern. lebt 
in einer Lebensgemeinschaft mit Egbert 
Zw inkmann  und er ist auch Ihr engster "Mitar-
beiter". Sie hat ein Studium zum Agraringeni-
eur 1984 abgeschlossen. Ein Buch mit dem 
Titel „So finden sie den richtigen Partner“ war 
Auslöser für die Beschäftigung mit dem Thema 
Partnerschaftsanalysen. 
 
Das Geheimnis der 7 Siegel  
Seit unserem Ankommen auf dieser Erde 
haben wir tiefste Aspekte unseres Selbst ver-
siegelt.  
Ich möchte Sie einladen, auf einer spannen-
den Abenteuerreise diese Siegel zu erkennen 
und zu entschlüsseln. 
Erkennen Sie sich dabei selbst und erfahren 
Sie neue Möglichkeiten und Wege für Ihre 
Entwicklung. Im Seminar vermittle ich Ihnen, 
wie Sie diese 7 Siegel öffnen und sie gewinn-
bringend im Beruf, in Ihren Beziehungen zu 
Familie und Partner, zur Verbesserung Ihrer 
Gesundheit sowie in allen anderen Lebensbe-
reichen anwenden können. Damit liegt es in 
Ihrer Hand, zu einem erfüllten und glücklichen 
Leben zu finden. 

 
 Maria Köhler   
Hypnose- und Entspannungstherapeutin  
Absolventin der Masteruniversity, A. Robbins, 
USA 
„In Gemeinschaft mit Allem was ist“  
Eine Möglichkeit das eigene SEIN einmal an-
ders zu betrachten um Liebevoll und fröhlich 
mit sich und seinem Leben und Erleben umzu-
gehen. Innerlich neue Wege zu begehen um 
angenehme Gefühle zu entwickeln. 

Neugierig auf sich selbst und Andere zu sein 
und die innere Welt so reich zu gestalten,  
um sich von der äusseren Welt nicht so schnell 
die Stimmung verderben zu lassen. 
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns auf eine 
Reise zu gehen, die Ihr Leben zum Positiven 
verändern kann. 
 
 Maria Sante   
  
geboren 1951 arbeitet mit Ihren Mann in eige-
ner Praxis. Viele Jahre als war Sie Personal-
trainerin in Berlin. Beschäftigt sich seit Mitte 
der Achtziger Jahre mit der Seele und dem 
Wesen des Menschen. Ist seit 2002 in Ilmenau 
tätig. 
 
Lachen – das schönste Zaubermittel  
 
Lachen trägt auf wundersame Weise zu unse-
rem Gesund- und Glücklichsein bei,  denn 
intensives Lachen schüttet Glückshormone 
aus, stärkt das Immunsystem, das Herz und 
den Kreislauf, macht uns schön und fördert 
unser Selbstvertrauen.  
Wir müssen nicht warten, bis es uns besser 
geht, um wieder lachen zu können: Das Lach-
Yoga, entwickelt von dem indischen Arzt Dr. 
Madan Kataria, ist ein einfacher Weg zum 
Glücklich-Lachen. Denn solange wir lachen, 
haben ängstliche Gedanken keinen Raum und 
können wir nicht klagen und streiten. Wir sind 
sofort im Hier und Jetzt, fühlen unsere Leben-
digkeit und spüren eine herzliche Verbindung 
zu uns und anderen Mitlachenden.  
Wenn wir regelmäßig Lach-Yoga praktizieren, 
entwickeln sich unsere Lachreflexe und Lach-
muskeln. Wir müssen immer öfter plötzlich 
lachen. Lachen erfüllt uns mit Freude, und 
Freude erfüllt uns mit Lachen. Ich freue mich 
auf unser gemeinsames Lachen! 
 
Roland Eggert  
Geboren 1954, Dipl.- Soz.-päd. (FH),  Famili-
ensystemischer Therapeut (SG), seit 1997 
Weiterbildungen im Familienstellen bei B. Hel-
linger, A. Mahr u. a., Mitglied im Thüringer 
Arbeitskreis Systemaufstellungen, Trainer für 
Gewaltfreie Kommunikation nach M. Rosen-
berg (im Zertifizierungsprozess). 2005 besuch-
te ich mein 1. Seminar im Lach-Yoga bei Gu-
dula Steiner-Junker in Wiesbaden. 2006 leitete 
ich die 1.regelmäßige  Lach-Yogagruppe in 
Ilmenau. 
 Seit 2008 verstärkte freiberufliche Tätigkeit: 
Seminare, Vorträge, Therapie, Beratung und 
Supervision. Meridian e.V.– Vereinsmitglied. . 
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Wer schreit hat verloren  
 
Überall anzutreffen – schreiende Men-
schen, jedem schon einmal selbst pas-
siert. Das Schreien in Diskussionen, 
Streitgesprächen oder gar im Alltags-
gespräch. 
Hat derjenige, der schreit wirklich im-
mer die schlechteren Argumente und 
somit verloren? Oder ist oftmals das 
Schreien Ausdruck von Ohnmächtig-
keit. Im Seminar werden psychologi-
sche Aspekte beim Ablauf von Streit-
gesprächen betrachtet. Eigene Erfah-
rungen der Teilnehmer einbezogen 
und Lösungsansätze für eine Streitkul-
tur ohne Schreien erarbeitet. 
 
Dethlef Losensky  
 
Geb. 1967, Diplom-Bauingenieur.  
Er ist Gründungsmitglied und seit  
1998 Erster Vorsitzender des Meridian 
e.V. Sein Hobby ist die Natur als Kraft 
und Erholungsquelle sowie die men-
schliche Psyche.  
Er ließ sich zum Psychologischen  
Berater an der Paracelsus Schule in 
Erfurt ausbilden, Spezialisierung in 
Psychologischen Managementtraining. 
 
Klangtherapie und Familienstellen  

 
Glück ist eine Frage der Inneren Hal-
tung – 
Ein erfülltes und glückliches Leben 
gelingt, wenn wir mit uns und  unserer 
Umwelt in Einklang sind. 
In dieser Veranstaltung werden die 
Hintergründe, Wirkungsweise und An-
wendungsbereiche tibetischer Klang-
schalen und der systemischen Aufstel-
lungsarbeit vorgestellt.  
In der anschließenden gemeinsamen 
Meditationsübung mit tibetischen  
 
 

 
Klangschalen erfahren wir unser Ver-
bundensein mit unserem Familiensys-
tem bis weit zurück zu unseren Ahnen 
auf eine neue und liebevolle Weise. 
 
Christine Hoefer  
 
iiiiKlangmasseurin aus Erfurt  
(mehrjährige Ausbildung in Klang-
Massage-Therapie am Institut von  
P. Hess) 
Systemische Aufstellerin  

(mehrjährige Ausbildung am Starkinsti-

tut, Heinz Stark) 

Eigene Praxis seit 2005 
 
Die E M Technologie 
 
Die Kraft der kleinen Lebewesen: 
Effektive Mikroorganismen (EM) 
Problemlöser und Alleskönner im 
Land- und Gartenbau, im Haushalt, im 
Umweltschutz sowie bei medizinischen 
Problemen...... 
 Antworten auf die Fragen:  
Was sind EM -  Warum EM eine  
Revolution zur Rettung der Erde ist - 
Wer entdeckte diese Kombination - 
Wo sind sie erfolgreich im Einsatz - 
Gibt es Nebenwirkungen - 
Die notwendige Wirkung dieser und 
anderer Mikroben an und in uns… 
Bekommen Sie beim Vortrag von: 
 
Dr. Lutz Riedel  
 
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Klassische Naturheilkunde mit biologi-
schen Heilmethoden Zertifizierter EM-
Berater, 
mit Praxis in Rannstedt bei Apolda 
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Kinesiologie  
 
Können Sie sich vorstellen, mit weni-
ger Stress und emotionaler Anspan-
nung durch das Leben zu gehen? 
Würde die Überwindung oder Senkung 
allergener Belastungen für Sie wie eine 
Befreiung wirken? 
Sind wir ehrlich, das ist nur die Spitze 
des Eisberges unserer Stressbelas-
tungen. Ängste, Phobien, Lernschwie-
rigkeiten, Nahrungsmittelunverträglich-
keiten, Stofwechselstörungen, 
Schmerzen im muskolären Bereich 
u.v.m. gehören zum täglichen Gesche-
hen. 
Das Erstaunliche ist,  der Körper kennt 
die Lösung des Problems. Was fehlt ist 
ein Übersetzer der entsprechenden 
Informationen. Ihre Mitarbeit vorausge-
setzt kann die Kinesiologie diese Rolle 
übernehmen. 
 
Ina Braun  
 
Gelernte Tischlerin mit Abitur, Physio-
therapeutin, Atemtherapeutin, Fußre-
flexzonentherapeutin, Touch for Health 
Kinesiologie, Tierkinesiologie 
 
Uwe Fischer  
 
Abitur, Metallbauer, Ingenieur 
Heilpraktkerausbildung, Gesundheits-
berater, ganzheitliche Entgiftung, TCM, 
Touch for Health Kinesiologie,  
Tierkinesiologie 
 
 
Räuchern in Haus und Hof mit ein-
heimischen Kräutern  
 
Räuchern mit Kräutern und anderen 
Pflanzen wirken klärend und heilend. 
 
 
 
 

 
Seitdem es Menschen gibt, gibt es 
Räucherungen  zu wichtigen Anlässen, 
zur Reinigung und Energetisierung von 
Haus und Hof. Interessenten erfahren, 
welche Kräuter geeignet sind und wo-
für. Jeder kann zu Hause mit ganz ein-
fachen Mitteln selbst räuchern für Kör-
per, Geist und Seele. 
 
Christina Petzold,  
 
1955 in Berlin geboren und als "Groß-
stadtpflanze" aufgewachsen. Frühzeitig 
durch die Eltern mit der Schönheit des 
Thüringer Landes vertraut gemacht, 
war immer ein Bezug zur Natur und 
den Pflanzen vorhanden. Der Kind-
heitstraum, Kinderärztin zu werden und 
als Geologin in der Freizeit die Erdge-
steine zu untersuchen, hat sich so 
nicht erfüllt. Das Schicksal hat es an-
ders vorgesehen. Nachdem die eige-
nen Kinder groß geworden sind und 
sich die Welt geändert hat, habe ich 
seit Anfang der 90-iger Jahre auch ei-
ne berufliche Neuorientierung begon-
nen. Seither bewege ich mich auf dem 
Gebiet einer ganzheitlich orientierten 
Lebensführung nach abendländischer 
Tradition. Dabei spielt das alte Kräu-
terwissen unserer Vorfahren sowie das 
Leben und Wirken der Hildegard von 
Bingen eine große Rolle. Aus-und Wei-
terbildungen als Ernährungsberaterin, 
in der Kräuter- und Edelsteinkunde und 
verschiedenen Massagetechniken er-
möglichen ein umfangreiches Betäti-
gungsfeld. Mit Vorträgen, Workshops 
und Seminaren vermittle ich Mitmen-
schen gern mein Wissen für ein ge-
sünderes und erfüllteres Leben. Im 
eigenen Kräutergarten und in der frei-
en Natur führe ich umfangreiche Pflan-
zenwanderungen durch. 
 
,. 
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Fragen und Antworten zu unserer Ge-
sundheit  
 
Dies w ird kein Vortrag im üblichen Sinne  
sondern ein Frage - Antw ort - Dialog. 
 
Sie haben die Möglichkeit, Fragen zum 
Thema Gesundheit und Lebensqualität zu 
stellen und ich w erde versuchen, gemein-
sam mit Ihnen, im Rahmen des goldenen 
Dreiecks KÖRPER-GEIST-SEELE, eine 
Antw ort auf Ihr Problem zu f inden. 
 
Es können allgemeine Fragen aber auch 
persönliche Fragen sein, die w ir gemein-
sam besprechen. 
Sie w erden aber auch wie gew ohnt Tipps 
und konkrete Hinw eise für Ihre gesund-
heitlichen Anliegen bekommen. Es ist 
nicht nur für jedes Zipperlein ein Kräutlein 
gew achsen, inzw ischen gibt es w eitere 
teilw eise sehr preisw erte Möglichkeiten zur 
positiven Veränderung unserer Gesund-
heit und unserer Lebensqualität.  
 
Um langfristig zu gesunden, ist es ganz 
wichtig, dass Sie selbst dringend die Ver-
änderung w ünschen und bereit sind, et-
was dafür zu tun und nicht gänzlich einem 
Dritten die Verantw ortung dafür übertra-
gen. 
NIEMA ND KANN SIE WIRKLICH HEILEN- 
DAS KÖNNEN SIE NUR SELBST 
 
Dazu muß man jedoch bereit sein, die 
Zusammenhänge unseres Lebens zu be-
greifen. Nichts w as wir tun bleibt ohne 
Außenw irkung - auch die Art unserer Ge-
danken sind hier ein sehr w ichtiges Ener-
giesignal für unseren Lebensablauf.  
Wer bringt schon eigene falsche Gedan-
kenmuster mit körperlichen und geistigen  
Blockaden in Verbindung. 
Sie kennen sicher auch Personen, die sich 
aufgrund Ihrer pessimistischen Lebens-
einstellung krank denken und vielleicht 
kennen Sie auch Fälle von Spontanhei-
lungen, die es eigentlich so spontan nicht 
gibt, außer ich mache eine Kehrtw ende in 
meinem Kopf und die kostet bei den  
meisten schon etw as Zeit. 
Die Arbeit an sich selbst ist die schw ierigs-
te Form die ich kenne!!! 

 
Die Zeit für ganzheitliches Denken ist reif 
und fordert unsere Verantwortung als be-
wusste Wesen. 
 
Karl Tzschach  

Jahrgang 1936 studierte in Chemnitz Ferti-
gungsprozessgestaltung – Abschluss   Diplom-
ingenieur.Nach dem Krebstod seines Zwil-
lingsbruders 1995 begann er ein intensives 
Selbststudium zu wesentlichen Themen der 
Selbstheilung und Gesunderhaltung des men-
schlichen Organismus. 

Christel Rollberg  

Jahrgang 1951 Bioenergetikerin - 
www.medizinradhof.de 
 
Guten Morgen Meditation  
(lat.: meditatio = Versenkung, in die Mitte 
gehen) 
 
Meditation ist ein Sammelbegriff  für in vie-
len Religionen geübte Praktiken der Ver-
senkung. Das Ziel der Meditation ist es, 
den Gedankenfluss zum Stillstand zu brin-
gen und sich so geistig offen zu machen 
für religiöse Erkenntnisse und Erfahrun-
gen. Aber auch ohne religiösen Hinter-
grund ist Meditation eine Möglichkeit, zu 
innerer Ruhe zu gelangen. Mitt lerw eile ist 
erw iesen, dass Medit ieren posit ive Aus-
wirkungen auf den geistigen und körperli-
chen Zustand hat. Beginnen sie den  
2. Tag des Symposiums mit einer w ohltu-
enden Meditation. 
 
Klaus Wedekind  
 
Klaus Wedekind, Jahrgang 1959, absolvierte 
nach dem Abitur ein Studium der Elektrotech-
nik mit Diplomabschluss. Neben seiner berufli-
chen Tätigkeit galt sein Interesse immer schon 
der Psyche und dem sozialen Umfeld des 
Menschen. Nach der Wende nutzte er umge-
hend die sich nun ergebenden Möglichkeiten, 
erlernte Transzendentale Meditation, Tai Chi, 
besuchte weitere themenbezogene Seminare 
und entschied sich schließlich für eine Ausbil-
dung zum Dipl. Lebenslehrer bei dem Hypno-
setherapeuten und Buchautor Erhard F. Frei-
tag, die er 1997 abschloss. 
- „meridian“-Vereinsmitglied - 
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2000 – Noch eine kleiner Verein                                    2000 – Kuranwendung in der Praxis 
 

 
2000 - Seminar Mind Mapping                                  Neujahrsempfang 2005 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2003 Eröffnung der Kaltwasser (Arnoldi) Dusche            2003 – Konzert im kleinen Rittersaal 
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2005 Gib & Nimm Haus in Stadtilm                                 2005 Vereinsausflug zu H. Ben jes                                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2001 Auswertung Pilzwanderung                                  2005 Ilmkreis – Gesundheitsmesse -Arn stadt 

 

 
2007 Klangschalenkonzert am Tretbecken                  2007 Weihnachtsfeier im Mönchhof 
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INTERVIEW ZUM THEMA GFK KURIER XI/2008 
 
Roland, du beschäftigst dich seit  
einigen  Jahren mit der Gewaltfreien 
Kommunikation ( GFK ) nach Ro-
senberg. Was war der Auslöser da-
für?   
Wie das oft so im Leben ist, sind es die 
Krisen, die uns weiterbringen. Ich habe 
in einer zermürbenden Konfliktsituation 
nach Lösungen gesucht. Damals emp-
fiehl mir eine Freundin Marshall Ro-
senbergs Gewaltfreie Kommunikation 
(GfK). Zuerst war ich sehr skeptisch, 
doch beim Lesen wuchs mein Interes-
se, und auf einmal war ich überrascht 
und erschrocken, denn mir wurde be-
wusst, wie gewalttätig ich bisher mit 
meinen Kindern, mit mir selbst und mit 
vielen Menschen umgegangen bin. 
Das hatte ich bis dahin noch nicht so 
gesehen.  
Rosenberg zeigt jedoch nicht nur sehr 
klar auf, wie Konflikte, Entfremdung 
und Gewalt entstehen,  sondern auch, 
wie wir wieder in eine wertschätzende 
Verbindung zu uns selbst und zu ein-
ander kommen können.  
Das, was er geschrieben hat, hat mir 
direkt eingeleuchtet, und mir wurde 
klar, dass ich die Gewaltfreie Kommu-
nikation lernen muss und will. 
 
Nenne bitte die Kernaussagen die-
ser Form der Kommunikation . 
In der GfK gehen wir davon aus, dass 
alles, was wir Menschen tun, der Ver-
such ist, uns bestimmte Bedürfnisse zu 
erfüllen. Damit sind Bedürfnisse ge-
meint, die dem Leben dienen. Zum 
Beispiel die Bedürfnisse nach Sicher-
heit, Wachstum, Verständnis, Wert-
schätzung, Nähe, Liebe, usw. Da un-
terscheiden wir Menschen uns nicht. 
Wir alle brauchen Mitgefühl und Re-
spekt, wir sehnen uns nach freund-
schaftlichen Verbindungen und wollen 
auch gerne zum Wohle anderer Men-
schen beitragen - vorausgesetzt, dass 
wir dazu nicht gezwungen werden, 
sonst sperrt sich in uns etwas. 

Das klingt zwar sehr schön, was du 
sagst. Doch wenn ich zum Beispiel 
an die Amokläufer denke oder nur 
daran, wie oft wir Menschen  abwer-
tend miteinander und über andere 
reden, kommen mir da Zweifel. Wie 
erklärst du dir das? 
 
Wenn in mir Wut auf andere Menschen 
hoch kommt, kommen in mir gleichzei-
tig Bedürfnisse wie z.B. Respekt, Liebe 
und Mitgefühl zu kurz. Dies ist  immer 
auch mit einem tiefern Schmerz und 
einer inneren Not verbunden.  Der Irr-
tum ist, dass ich andere für meine 
schmerzhaften Gefühle verantwortlich 
mache. Dann bin ich in Gefahr, zu ver-
urteilen und sie spüren  zu lassen, wie 
schlecht es mir geht. Allerdings be-
komme ich dann fast immer auch ge-
nau das Gegenteil von dem, was ich 
brauche, nämlich statt Mitgefühl noch 
mehr Ablehnung.Ich denke, dass dies 
bei allen Menschen gleich ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Roland im Vortrag zur GFK 
 
Und was empfiehlt nun die Gewalt-
freie Kommunikation? 
 
Eigentlich ganz einfach: Statt dass wir 
uns damit beschäftigen, was bei uns 
selbst oder bei anderen nicht stimmt, 
statt dass wir verurteilen, wodurch ja 
Schuldgefühle, Entfremdung und Wut 
entstehen, richten wir unsere ganze 
Aufmerksamkeit darauf, was wir brau-
chen und uns wünschen. Wir fühlen 
unsere Bedürfnisse und suchen nach 
Lösungen, so dass sich niemand als 
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Verlierer erlebt. Hierzu gibt uns die 
Gewaltfreie Kommunikation eine klare 
Anleitung.  
 
Was hat sich seitdem in deinem Le-
ben verändert? 
Erstmal nicht viel. Ich habe bald ge-
merkt, dass das Lesen der Bücher ü-
ber  GfK nicht tief genug geht. In vielen 
Konfliktsituationen bin ich schnell in 
alte Muster verfallen. Ich bin auf die 
Vorwürfe anderer rein gefallen oder 
habe auch welche gehört, wo es gar 
keine gab. Ich habe mich schuldig ge-
fühlt, mich gerechtfertigt und habe wie 
früher verbal zurück geschlagen. In 
vielen Seminaren und Trainings bin ich 
nach und nach meinen Stressmustern 
auf die Spur gekommen. Dabei habe 
ich erfahren, dass die GfK nicht nur 
eine Kommunikationshilfe ist, sondern 
auch, wie alte Verletzungen wieder in 
mein Bewusstsein kamen und endlich 
heilen konnten. Am stärksten haben 
meine privaten Beziehungen, insbe-
sondere die zu meinen Kindern davon 
profitiert. Darüber freue ich mich riesig 
und meine Kinder natürlich auch. 
Inzwischen mache ich ja aus meiner 
ehemaligen Not eine Tugend und führe 
selbst Seminare in Gewaltfreier Kom-
munikation durch. Diese Arbeit bringt 
mir sehr viel Freude. 
 
Bist du gar nicht mehr auf andere 
wütend? 
Doch, aber ich bekomme immer 
schneller die Kurve, weil ich eine  
Alternative gefunden habe. 

Wo kann man sich näher zur GFK 
erkundigen? 

am besten unter www.gewaltfrei.de 

Herzlichen Dank für das Gespräch 
sagt Dethlef Losensky 

Weisheiten und Sprüche 

 

Tradition ist wie eine Laterne, der 
Dumme hält sich an ihr fest, dem 

Klugen leuchtet sie den Weg 

☻ 
Hohe Bildung kann man dadurch be-

weisen, daß man die kompliziertesten 

Dinge auf einfache Art zu erläutern 

versteht. 

☻ 
Zwei Dinge sind unendlich, das Uni-

versum und die menschliche Dumm-
heit, aber bei dem Universum bin ich 

mir noch nicht ganz sicher. 

☻ 
Wird's besser? Wird's schlimmer? 

fragt man alljährlich. 

Seien wir ehrlich: Leben ist immer 

lebensgefährlich! (Erich Kästner) 

☻ 
 

Eifersucht ist die unnötige Besorgnis 
um etwas, das man nur verlieren 

kann, wenn es sich sowieso nicht 

lohnt, es zu halten 
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ANMELDUNG ZUM SYMPOSIUM KURIER XII/2008 
 

Anfahrtsskizze  

                          

 
Anmeldung und Auskünfte unter : 
 
Postanschrift:  meridian e.V. Burgstraße 3 
in 98716 Elgersburg 
 
Telefon:  0 36 29 / 80 01 36 
Fax:   0 36 29 / 80 01 75 
 
Mail:  
meridian@meridian-elgersburg.de 
 
Eintrittspreise : Einzelveranstaltung   5 (3) € 
          Eintageskarte     18 (10) €   
                     Zweitageskarte      25 (16)  €
                       
Die Tageskarte für Sonntag gilt  auch  für die Ver-
anstaltung am Samstagabend. Der Preis in Klam-
mern gilt  für Vereinsmitglieder. 
   
Achtung: Um rechtzeitige Anmeldung zu 
den jeweiligen Veranstaltungen wird 
aus Kapazitäts- und Planungsgründen 
der Räumlichkeiten gebeten. Eine  
Überweisung des Betrages an die un-
ten angegebene Bankverbindung re-
serviert Ihnen den Platz zu den ge-
wünschten Veranstaltungen.  
Änderungen sind Vorbehalten.  
 

Hiermit melde ich mich für folgende Ver-
anstaltungen an (gew ünschte Veranstal-
tung bitte ankreuzen). Den Teilnehmerbe-
trag überw eise ich auf das Konto des Ver-
eines: 
 
1 141 000 829 BLZ 840 510 10 SPK Arn-
stadt-Ilmenau 
 
V1  (    );  V2  (    );  V3 (    );  V4 (    );    
V5  (    );  V6  (    );  V8 (    );  V9 (..  ),  
V10 (...)   V11 (…),    
 
Abendveranstaltung V7  (    ) 
 
Vor - und Zuname :  
 
__________________________________ 
Geburtsdatum  :  
 
__________________________________ 
PLZ – Wohnort           : 
 
__________________________________ 
Straße   :  
   
__________________________________ 
Telefon/Fax/e-mail       
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Zweite Halbjahr 2008 
 
Änderungen vorbehalten Stand 30.09.08 
 
 

 
Mo 06.10.2008 Thema:  Wie Medien unsere Meinung bilden 

   Kleiner Leitfaden zum mündigen Medien - Konsum 
                               Ref:           Uwe Fabig   

           Hotel am Wald Elgersburg 19:30 h – Raum Elgersburg 
   Verantwortlich:      Uwe Fabig    Kostenbeitrag:    8 / 5 € 

 

Mi 15.10.2008 Thema:   Magnetfeldtherapie /Dunkelfeld…. 

   Ref:      Dipl. Ing. Reinhard Förster 
   Hotel am Wald Elgersburg 19:30 h – Raum Elgersburg 
   Kostenbeitrag:     5 € (Blutuntersuchung 15 €) 

 
01 + 02.11.2008      VIII. S Y M P O S I U M  ( 10 Vereinsgeburtstag )          

 
Mo 03.11.2008  Thema:  Sprachen lernen leicht gemacht 

                                Ref:       Uwe Fabig   
            Hotel am Wald Elgersburg 19:30 h – Raum Elgersburg 

    Verantwortlich:    Uwe Fabig Kostenbeitrag:    8 / 5 € 

 
 
Mi 19.11.2008 Thema    Fünf Elemente – Ernährung  - Holz, Feuer,  
                      Wasser, Metall –   Referentin.        Elke Hengse      

   Hotel am Wald Elgersburg 19:30 h – Raum Elgersburg 
   Kostenbeitrag:    5 €uro  
 
Mo 01.12.2008 Thema:  Von Nix kommt Nix 

   Wie wir Wissen erwerben, erweitern und vertiefen 
                                Ref:           Uwe Fabig   

            Hotel am Wald Elgersburg 19:30 h – Raum Elgersburg 
    Verantwortlich:   Uwe Fabig       Kostenbeitrag:    8 / 5 € 

 
 
Mi 03.12.2008 Thema    Meine kleine Welt - Buchvorstellung 
   Ref.        Matthias Elstner      
   Hotel am Wald Elgersburg 19:30 h – Raum Elgersburg 

   Verantwortlich:  Werner Müller    Kostenbeitrag:   5 €  
 

Vorschau auf das Jahr 2009 
 
Kerzenlichtgeschichten und Wanderungen – Verschiedene Themen –  
unter www.meridian-elgersburg.de      und jew eilige Ankündigung in der Presse. 
 
7.6.09   Wellnesstag im Hotel am Wald 
7 + 8.11.2009  IX. Symposium- 11. Vereinsgeburttag 
  
 Wir laden Sie liebe Leser herzlich ein zu unseren Veranstaltungen! 
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HINWEIS:   An dieser Stelle möchte der 
Verein wichtige Gedanken eines 
Vereinsmitgliedes zum Thema Krebs 
veröffentlichen. Wir bitten zu beachten 
das Sie nicht die allgemeine Meinung 
des Vereines darstellen. Doch halten w ir 
es gerade im heutigen Zeitalter w ichtig 
das andere Meinungen als „offiziell 
gewünschte“ publiziert werden. 
 
Schimmel im Haus  
Krebs ist w ie Schimmel im Haus. Man kann 
ihn entfernen, mit Gift behandeln und hoffen 
dass er nicht w ieder kommt.  
Kommen Symptome von Krebs w ieder, ist 
das entsetzen groß.  
Warum kommen die Symptome von Krebs 
wieder? 
Weil niemand lüftet oder aufs Dach steigt 
und die Ziegeln ausw echselt. 
Die Ursachen von Krebs beseitigt. 
 
Hintergründe bei Krebs  
Hintergründe von Krankheiten aufzulösen 
ist Sache der Betroffenen. Die Arbeit des 
Arztes w ird w irksam unterstützt, die Be-
handlung ganzheitlich. Hier erläutere ich 
einen möglichen Hintergrund von Brust-
krebs, der zurzeit häufigsten Form von 
Krebs. Bei Prostata, Lunge oder Darm sind 
körperliche Abläufe selbstähnlich, liegt kein 
Gen-Defekt vor.  
 
Ursache bei Brustkrebs  
Brustkrebs: 95% der Brustkrebserkrankun-
gen haben nichts mit ererbten Genen zu 
tun. Sie sind Folge epigenetischer Verän-
derungen .  
Quelle: B. Lipton: Intelligente Zellen- Wie 
Erfahrungen unsere Gene steuern, KOHA-
Verlag, S.73 [Kling 2003; Jones 2001; Sep-
pa 2000; Baylin1997] 
 
Epigenetik  
Epigenetik ist die Wissenschaft von den 
molekularen Mechanismen, mit denen die 
Umgebung die Genaktivität steuert. 
Wie funktioniert Genregulation? 
Der Mensch ist ein Zellsystem aus ca. 50 
Billionen Einzelzellen. 

Jede Einzelzelle ist ein selbständiges „Le-
bew esen“. Organe sind Zellverbände mit 
spezif ischen Aufgaben (Blut, Herz, Haut 
etc.). Das perfekte Zusammenw irken aller 
Zellverbände sichert das Überleben des 
Menschen. 
Dabei hat der Zellverband 2 Ziele: Weiter-
entw icklung und Überleben - Wachstum und 
Schutz. 
Die Kommunikation der Zellen geschieht 
über Signale. Diese w erden über Rezepto-
ren in der Zellmembran empfangen und 
lösen Bew egung oder die Produktion von 
Proteinen aus. Proteine sind die Bausteine 
des Lebens, w ickeln alle Stoffwechselvor-
gänge ab. Jedem Rezeptor ist ein Gen in 
der DNS des Zellkerns zugeordnet. Werden 
Gene der Zelle im jew eiligen Organ vom 
Gehirn angesteuert, produzieren sie benö-
tigte Proteine vor Ort. 
Kommt vom Gehirn, der Schaltzentrale, das 
Signal Glück, produziert der Zellverband 
Glückshormone. Bei Stress: Stresshormo-
ne. Symptome entstehen. 
 
Synergetik  
Die Welt funktioniert nach Gesetzen der 
Selbstorganisation. Alte Ordnung- Chaos- 
neue Ordnung. Neue Ordnungen entstehen 
durch Veränderung (Epigenetik). 
 
Gehirn und Genregulation  
Im Unterbew usstsein, abgespeichert in neu-
ronalen Netzw erken des Gehirns, sind 
sämtliche Erfahrungen des Menschen ge-
speichert. Kommen Umw eltsignale über die 
Rezeptoren der Sinnesorgane, w erden die-
se durch das limbische System mit abge-
speicherten Erfahrungen des Gehirns ver-
glichen und bew ertet. Je nach Bew ertung 
gehen Signale an das Zellsystem, die vor 
Ort körperliche Vorgänge auslösen. 
 
Brustkrebs- Folge epigenetischer Verän-
derungen  (95%) 
Fiktiv: Eine Frau w ar in der Ordnung Har-
monie. Jetzt geht ihr Partner fremd. Die 
Welt stürzt ein, sie fühlt sich betrogen, denkt 
an nichts Anderes, hat Dauerstress (epige-
netische Veränderung). Stress ist ein Über-
lebensprogramm der Evolution. Kommt der 
Löw e, muss sie w egrennen.  
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Dauerstress ist gefährlich, denn die zum 
„Wegrennen“ benötigte Energie wird 
ständig Organen mit Wachstumsfunktio-
nen entzogen. 
Das Stresshormon Cortisol wird ausge-
schüttet, bindet sich an Rezeptoren von 
Zellen der Brust. Dadurch bilden sich 
neue Blutgefäße und versorgen die Zel-
le (Tumor) mit Nährstoffen (Mausver-
such USA). Er wächst. Gleichzeitig fährt 
die immunologische Tumorabwehr her-
unter. 
Irgendwann stellt sie eine Verhärtung 
fest. 
 
Problemlösung  
Sie muss den Konflikt lösen, um in Har-
monie zu kommen.  
Mögliche Wege sind: 
- Symptome behandeln. Dann ist die 
Ursache aber nicht behoben 
- die Situation für sich klären  
- den Konflikt in der Innenwelt lösen. 
Geht sie zu den Wurzeln in der Innen-
welt und befreit die Energie, geschieht 
Selbstorganisation. Die seelische Hei-
lung drückt sich anschließend körperlich 
aus. Spontanheilung ist die Folge.  
Die Konfliktlösung ist eine epigenetische 
Veränderung. Die Ordnung Stress kippt 
in die Ordnung Harmonie. Stresshormo-
ne werden nicht mehr ausgeschüttet. 
Gleichzeitig fährt die immunologische 
Tumorabwehr wieder hoch.  
 
Innenwelt  
Das Fremdgehen des Partners war der 
Auslöser. Ursachen könnten Verluster-
fahrungen (Papa verlässt mich) aus der 
Kindheit sein. Diese wird durch das 
„Fremd gehen“ aktiviert, ist gefühlsmä-
ßig präsent. Daher ist es wichtig, seeli-
sche Konflikte in der Innenwelt zu lösen. 
Ist kein Konfliktmaterial im Energiesys-
tem vorhanden, mit denen das limbische 
System eingehende Umweltsignale ab-
gleicht, werden tägliche Situationen po-

sitiv wahrgenommen. Man ist gut bei 
sich und weniger krank.  
 
Gesprächstherapie, positives Denken, 
NLP usw. verändern die Urabspeiche-
rungen nicht. Sie sind daher für Krank-
heiten wenig geeignet. 
 
Was tun bei Krebs  
Schauen Sie nach Stress und lösen Sie 
ihn auf. Stress kann Strahlung, Gift, un-
gesunde Ernährung usw. verursachen.  
Viel wichtiger ist aber die Fähigkeit, trotz 
ungesunder Lebensweise Wohlbefinden 
und Lust zu erreichen (30 jährige pro-
spektive Interventionsstudie zu Krebs). 
Haben Sie Stress mit sich selber, Men-
schen die Ihnen nahe stehen, Probleme 
in Familie, Beruf oder Geld? Leben Sie 
Ihre Träume oder sind Sie „fremdbe-
stimmt“? 
Verändern Sie Ihr Leben, damit Ihre 
Seele Freude an Ihrem Körper hat. 
Dann geschieht Heilung von selbst. 
 
Verbundenheitstraining  
Für Problemlösungen, Gesundheitsprä-
vention und Potenzialentwicklung biete 
ich eine Ausbildung an. Nach einer Wo-
che kann jeder mit dem Partner oder 
Freunden innere Konflikte eigenverant-
wortlich lösen. Es folgen Treffen, in de-
nen der Veränderungsprozess reflektiert 
und vertieft wird. Bei Krankheiten ist der 
Arzt immer eingebunden.  
Im Seminar „Glück und Gesundheit“ 
(Hotel an der Therme Bad Sulza) erläu-
tere ich eingehend Wege zu Selbsthei-
lung und Gesundheit. 
 
Weitere Infos, Bücher und Quellenan-
gaben finden Sie unter: 
 
 
 www.partner-seminar.de 
Rückfragen: Tel. 036202-799000 
Volker Schmidt 
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